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Spielregeln

• Ziel der Veranstaltung ist es, die Inhalte zu erklären und inhaltliche Rückfragen 
und Verständnisfragen zu beantworten

• Meinungsäußerungen können gern ausführlich im Rahmen des
Stellungnahmeverfahrens abgegeben werden

• Während der Veranstaltung bitte auf Mute gehen
• Fragen werden am Ende en bloc zugelassen, bitte per Handzeichen melden
• Pro Aufruf werden max. 3 Fragen zugelassen, dann ist die nächste 

Wortmeldung an der Reihe
• Nach den 3 Fragen darf man sich aber gern erneut melden in der Reihe



Erläuterungen zur
Wiedereinführung von 
Rahmenverträgen 

Erläuterung der Ziffern 4.4.0 - 4.4.5 der INB 2027
• 4.4.0 – Begriffsdefinitionen

• 4.4.1 – Allgemeines

• 4.4.2 – Anmeldung eines Rahmenvertrag

• 4.4.3 – Bearbeitung der Anmeldung von Rahmenverträgen

• 4.4.4 – Genehmigung von Rahmenverträgen

• 4.4.5 – Angebot zum Abschluss eines Rahmenvertrags
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Terminkette der RV-Vergabe im Jahr 2026 (Anlage 4.4.2)

Jan Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2026

12.01. – 27.07.

Anmeldephase  
regulär

29.06. – 27.07.

Anmeldung 
verfristet

28.07. – 14.08.

RV-Fahrlagenberatung

Koordinierung, Konfliktlösung 
und Zuweisung RV

27.07. – 16.10.

(Vorabinformation zum 
Angebot bis spätestens 

15.10.)

Versand 
Angebote

16.10.

Annahme 
Angebote

bis 23.10.

30.10.

Vorlage BNetzA zur Genehmigung
nach §49 ERegG

Prüfung BNetzA
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Zentrale Begriffsdefinitionen (4.4.0)

a) Rahmen-
vertrag

c) Kapazitäts-
katalog

Ein aus den Netzgrafiken des mKoK abgeleiteter, digitaler Katalog. Er enthält alle buchbaren 
Kapazitätsabschnitte mit eindeutigen IDs, getrennt nach Verkehrsarten. 

d) Kapazitäts-
abschnitt

Die zu vergebende Kapazität, definiert durch eine individuelle ID, Start- und Endbetriebsstellen, Abfahrts-
und Ankunftszeiten bzw. minimale und maximale Fahrtzeiten.

e) Strecken-
abschnitt

Der Streckenabschnitt ist die räumliche Ausdehnung des Kapazitätsabschnitts und ergibt sich durch die 
farblich einheitliche Markierung der Linien der Netzgrafiken in Anlage 4.4.0a.

f) Bezugslinie
Die zeit- und laufwegbezogene Definition, die der Rahmenvertrag für die gesicherten Kapazitätsabschnitte 
festlegt.

g) Zeitrahmen
Die zulässige zeitliche Abweichung um die Bezugslinie, die bei der späteren Trassenanmeldung im 
Netzfahrplan durch den Zugangsberechtigten genutzt werden darf.

Der Rahmenvertrag ermöglicht die Nutzung von Schienenwegkapazitäten über einen längeren Zeitraum als 
eine Netzfahrplanperiode. 

b) mKoK 2028
Das verbindliche Planungskonzept, das die Grundlage für die Anmeldung, Bearbeitung und Vergabe von 
Rahmenverträgen bildet und die optimale Kapazitätsausnutzung darstellt.
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Zentrale Begriffsdefinitionen (4.4.0)

h) Tageszeitraum

j) Verkehrszeitraum, 
Verkehrstag

Der Verkehrszeitraum ist der gewünschte bzw. zugewiesene zeitliche Gültigkeit des Rahmenvertrags. Als 
Verkehrstage sind zulässig: „Täglich“, „Montag bis Freitag“ oder „Samstag und Sonntag“.

k) Kapazitätstopf
In einem Kapazitätstopf werden die Kapazitätsabschnitte und Anmeldungen für einen Streckenabschnitt in 
einem Zweistundenzeitfenster gemäß Artikel 2 Abs. 4 DVO (EU) 2016/545 zusammengefasst. 

l) 70 %-
Obergrenze

Die maximale Kapazität in einem Zweistundenzeitfenster, die gemäß Artikel 2 Abs. 4 DVO (EU) 2016/545 
durch Rahmenverträge für einen Streckenabschnitt gebunden werden darf.

m)
80 %-
Eigenbelegungs-
regelung

Eine Regelung, die die maximal zulässige Zuweisung von Rahmenvertragskapazitäten an einen einzelnen 
Zugangsberechtigten im SPFV und SGV für einen Streckenabschnitt begrenzt.

Zeitraum 05-23 Uhr, in dem Kapazitätsabschnitte nur von der eigenen Verkehrsart genutzt werden können. Die 
Mindest- und Maximalfahrzeiten sind hier identisch.

i) Nachtzeitraum
Zeitraum 23-05 Uhr, in dem die Kapazitätsabschnitte von allen Verkehrsarten genutzt werden können. Es 
gelten gesonderte Mindest- und Maximalfahrzeiten.
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Die Vergabe der Rahmenverträge erfolgt auf Basis von 
Kapazitätsabschnitten aus dem Kapazitätskatalog

Kapazitätsabschnitte als Grundlage der Vergabe von 
Rahmenverträgen

 Kapazitätskatalog pro Verkehrsart enthält die 
buchbaren Kapazitätsabschnitte für den 
Rahmenvertrag

 Für den Kapazitätskatalog maßgebliche Netzgrafiken 
sind Bestandteil der INB 2027

 Ein Kapazitätsabschnitt (KA) für einen Rahmenvertrag 
beschreibt den räumlichen Streckenabschnitt mit 
einer vorgegebenen Mindest- und Maximalfahrtzeit

 KA im Tageszeitraum: Mindest- und Maximalfahrzeit 
identisch und Nutzung nur durch die eigene 
Verkehrsart

 KA im Nachtzeitraum: Spanne zwischen Mindest- und 
Maximalfahrzeit vorhanden und Nutzung durch alle 
Verkehrsarten möglich
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Die Kapazitätsabschnitte können zu längeren Laufwegen für 
einen Rahmenvertrag verknüpft werden

Kapazitätsabschnitte als 
Grundlage der Vergabe von 
Rahmenverträgen

 Der Zuschnitt in den Netzgrafiken 
des mKoK erlaubt
Kombinationsmöglichkeiten von 
Kapazitätsabschnitten bei der 
RV-Anmeldung

 Es sind auch Verknüpfungen 
möglich, die nicht direkt in der 
Netzgrafik eingezeichnet sind
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Die Kapazitätsabschnitte des Nachtzeitraumes mit einer 
Fahrzeitspanne ermöglichen eine flexible Nutzung des mKoK

SPNV

 Mindestfahrzeit: Ergibt sich aus der kürzesten Fahrtzeit 
eines Kapazitätsabschnitts des Tageszeitraums

 Maximalfahrzeit: Erhöhung der Mindestfahrtzeit um 5%, 
mindestens jedoch 5 min

SGV

 Mindestfahrzeit: Ergibt sich aus der kürzesten Fahrtzeit 
eines Kapazitätsabschnitts des Tageszeitraums

 Maximalfahrzeit: Erhöhung der Mindestfahrtzeit um 
15%, mindestens jedoch 10 min

SPFV

 Es gelten die in der Netzgrafik der Anlage 4.4.0a 
definierten Mindest- und Maximalfahrzeiten der 
Abschnitte

Die Nutzung der Kapazitätsabschnitte im Nachtzeitraum ist durch alle 
Verkehrsarten möglich
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Notwendige Spielregeln
 Räumliche Unterteilungen, Einkürzungen oder 

Abweichungen von den definierten Kapazitätsabschnitten 
sind unplausibel

 Mehrfache Referenzierung eines identischen 
Kapazitätsabschnitts ist unplausibel

 Anmeldung von Rück- und Rundfahrten sind unplausibel

 Überschreiten einer Gesamtfahrzeit von 14 Stunden ist 
unplausibel

 Vorgaben zu Verknüpfungszeiten von Kapazitäts-
abschnitten

 SPFV: mindestens 2 Min, maximal 7 Min

 SGV: maximal 15 Min

 Anmeldungen von außergewöhnlichen Transporten 
(Bza, Einzelgrenzlastberechnungen, gesicherte 
Durchfahrt) sind unplausibel

Funktionsweise
 Bestellung der gewünschten Kapazitätsabschnitte des 

Katalogs

 Individuelle Kombination von räumlich sowie zeitlich 
angrenzenden Kapazitätsabschnitten zum 
gewünschten Laufweg

 Kapazitätsabschnitte des Nachtzeitraums benötigen 
mindestens einen Anschluss an einen 
Kapazitätsabschnitts des Tageszeitraums

 Angabe Verkehrszeitraum: Mindestens 12 
zusammenhängende Wochen in einer Netzfahrplan-
periode und mindestens zwei zusammenhängende 
Netzfahrplanperioden

 Angabe von einheitlichen Verkehrstagen: „Täglich“, 
„Montag bis Freitag“ oder „Samstag und Sonntag“

Rahmenverträge können auf Basis des Kapazitätskatalogs 
angemeldet werden

DB InfraGO AG | INB 2027 - 1. Vertiefungstermin Rahmenverträge | 01.09.2025 10



Die Zuweisung des Rahmenvertragskapazität erfolgt in fünf 
aufeinander aufbauenden Schritten

1) Prüfung & 
Plausibilisierung

2) Konflikte im 
Zweistundenzeitfenster

3) Konflikte auf 
Kapazitätsabschnitten 

4) Zuweisung inkl. 
Nachrücken

Koordinierungs
-verfahren

Regelentgelt-
verfahren

Höchstpreis-
verfahren

Koordinierungs
-verfahren

Regelentgelt-
verfahren

Höchstpreis-
verfahren

Einhalten 
70%-
Obergrenze / 
80%-
Eigenbelegung

Keine 
Mehrfach-
belegung 
von 
Kapazitäts-
abschnitten

5) Zuweisung 
verfristete 
Anmeldungen
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Stufe 1: Prüfung & Plausibilisierung

 Die DB InfraGO prüft, ob die jeweiligen Anmeldungen vollständig und korrekt ausgefüllt worden sind

 Fehlende oder unplausible Angaben fordert die DB InfraGO beim ZB unverzüglich nach, beispielsweise aufgrund:

 Inkorrekte Referenzierung der IDs der Kapazitätsabschnitte

 Unplausible Aneinanderreihung von Kapazitätsabschnitten (räumlich und/oder zeitlich)

 Nachgeforderte Angaben muss der ZB innerhalb von drei Arbeitstagen übermitteln

 Erfolgt keine oder eine verspätete Rückmeldung, oder enthält diese Angaben, die nicht nachgefordert worden waren, 
führt dies zur Ablehnung der Anmeldung
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Stufe 2: Konflikte entstehen bei Überschreitung der Obergrenze 
oder Mehrfachbelegung eines Kapazitätsabschnitts

Konflikt im Zweistundenzeitfenster

Kapazitätstopf

Konflikt auf Kapazitätsabschnitt

Kapazitätsabschnitt

Kapazitätsabschnitt

Kapazitätsabschnitt

Kapazitätsabschnitt

Kapazitätsabschnitt

Kapazitätsabschnitt

Kapazitätsabschnitt

Kapazitätsabschnitt

Anmeldung

Anmeldung

Anmeldung

Anmeldung

Anmeldung

Anmeldung

Anmeldung

Kapazitätsabschnitt

Anmeldung

AnmeldungOber-
grenze

Anmeldung
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Definition und Zweck 
der Regelung

Beschreibung

Ermittlung
Obergrenze

Rechenbeispiel
Obergrenze

 Maximal 70 % der in einem Zweistundenzeitfenster auf einem Streckenabschnitt verfügbaren Kapazitäten 
können gem. Artikel 2 Abs. 4 DVO (EU) 2016/545 durch Rahmenverträge vergeben werden

 Die Einhaltung der Obergrenze stellt sicher, dass Kapazitäten im Schienennetz für Trassen von Marktteilnehmern 
verfügbar bleiben, die keinen Rahmenvertrag abgeschlossen haben (Netzfahrplan, Gelegenheitsverkehr) 

 Die maximale Anzahl an zugewiesenen Rahmenverträgen im Zweistundenzeitfenster ergibt sich aus 70% von der 
Anzahl Kapazitäten des Kapazitätskatalogs des farbig in der Netzgrafik hinterlegten Streckenabschnitts und wird 
auf die nächste ganze Zahl abgerundet

 Anzahl Kapazitäten im Kapazitätskatalog im Zweistundenzeitfenster: 14
 Berechnung: 14 * 0,7 = 9,8 --- abgerundet auf 9
 Ergebnis: Es können maximal 9 der 14 Kapazitäten in 2h über Rahmenverträge zugewiesen werden

Die 70%-Obergrenze im Zweistundenzeitfenster: 
Definition, Rechenbeispiel und Konfliktfall

Konfliktfall durch
Überschreitung
Obergrenze

 Anzahl Kapazitäten im Kapazitätskatalog im Zweistundenzeitfenster : 8
 Berechnung: 8 * 0,7 = 5,6 --- abgerundet auf 5
 Obergrenze: 5 Kapazitäten im Zweistundenzeitfenster können über Rahmenverträge zugewiesen werden

 Anmeldungen: Es liegen Anmeldungen für insgesamt 7 Kapazitätsabschnitte im Zweistundenzeitfenster vor
 Obergrenze ist überschritten und es kommt zu einem Kapazitätskonflikt, der ein Koordinierungs- und ggf. 

anschließend ein Entscheidungsverfahren auslöst
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Überblick über die drei Verfahrensschritte bei der 
Konfliktlösung

Koordinierung

Vorschläge der DB InfraGO:
 Verzicht auf Kapazitätsabschnitt
 Unbelegte Kapazitätsabschnitte eines 

Umleitungsweges, sofern freie Kapazität im 
Zweistundenfenster vorhanden

 Unbelegte Kapazitätsabschnitte in anderer 
zeitlicher Lage, sofern freie Kapazität im 
Zweistundenfenster vorhanden

Antwortfristen bei Koordinierungsanfragen
 Allgemein: 1 Arbeitstag
 Bei Anfragen zu Konflikten in einem 

Zweistundenfenster bis 07.09.2026: 3 
Arbeitstage

 Verspätete oder ausbleibende 
Rückmeldungen werden als Ablehnung der 
Vorschläge gewertet

Regelentgelt

Auslöser:
 Keine Konfliktlösung durch Koordinierung 

möglich
Ermittlung:
 Berechnung Regelentgelt des jeweiligen 

Kapazitätsabschnittes für einen Verkehrstag
 Wenn Bestellung zusammengesetzt aus 

mehreren Kapazitätsabschnitten -> 
Summierung der Regelentgelte aller 
Kapazitätsabschnitte

 Multiplikation mit Anzahl der Verkehrstage 
gem. bestelltem Verkehrszeitraum und 
Verkehrstagen

 Reihung aller betroffenen Anmeldungen 
nach Entgelthöhe

Anwendung:
 Im Zweistundenzeitfenster: Zuweisung gem. 

Reihung bis 70%-Obergrenze erreicht
 Bei Abschnittskonflikt: Zuweisung an 

Anmeldung mit höchstem Entgelt

Höchstpreis

Auslöser:
 Keine eindeutige Rangfolge durch 

Regelentgelt zu ermitteln
Methodik
 Einmalige Übermittlung eines absoluten 

Betrages über die BNetzA, der zusätzlich 
zum Regelentgelt gezahlt werden soll

Anwendung:
 Im Zweistundenzeitfenster: Zuweisung gem. 

Reihung der Gebote bis 70%-Obergrenze 
erreicht

 Bei Abschnittskonflikt: Zuweisung an 
Anmeldung mit höchstem Entgelt

Abschlussbetrachtung
 Sollte eine Anmeldung erfolgreich in 

mehreren Höchstpreisverfahren beteiligt 
gewesen sein, ist nur der höchste gebotene 
Betrag aller Verfahren zu zahlen

Sonderlösung
 Bei identischen Geboten erfolgt eine Los-

Entscheidung durch die BNetzA
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Definition und Zweck 
der Regelung

Beschreibung

Geltungsbereich

Anwendung

 Diese Regelung begrenzt die Menge an Kapazitäten, die einem einzelnen Zugangsberechtigten zugewiesen 
werden kann, auf maximal 80 % der RV-Kapazitäten in einem Zweistundenzeitfenster.

 Sie ermöglicht die Förderung des Wettbewerbs auf Streckenabschnitten, bei denen mehrere Zugangsberechtigte 
um Kapazitäten konkurrieren und Konflikte gelöst werden müssen

 Die Regelung gilt für die Verkehrsarten SPFV und SGV
 Die Regelung wird nur angewendet, wenn der Konflikt nach einer erfolglosen Koordinierung in ein 

Entscheidungsverfahren geht

 Einem einzelnen ZB wird im Entscheidungsverfahren maximal 80 % der verfügbaren RV-Kapazitäten im 
Zweistundenfenster zugewiesen, selbst wenn die darüber hinaus gehenden Anmeldungen das höhere 
Regelentgelt haben

Die 80 %-Eigenbelegungsregelung: Ziele und Anwendungsfälle

Rechenbeispiel 1 
(keine Anwendung)

 Obergrenze im Zweistundenfenster: 7 Kapazitäten, max Kapazität für einzelnen ZB: 7 * 0,8 = 5,6 (abgerundet 5)
 Szenario I: Nur ein EVU meldet 7 RV-Kapazitäten an  keine Anwendung Eigenbelegungsregel, da kein Konflikt
 Szenario II: Zwei EVU meldet in Summe 8 RV-Kapazitäten (7+1), im Rahmen der Koordinierung wird eine der 

acht Anmeldungen konfliktfrei auf einen anderen Laufweg umgeleitet  keine Anwendung Eigenbelegungsregel, 
da kein Entscheidungsverfahren durchgeführt werden muss

Rechenbeispiel 2 
(Anwendung)

 Obergrenze im Zweistundenfenster: 7 Kapazitäten, max Kapazität für einzelnen ZB: 7 * 0,8 = 5,6 (abgerundet 5)
 Szenario III: Zwei EVU meldet in Summe 8 RV-Kapazitäten (6+2), im Rahmen der Koordinierung wird auf keine 

Anmeldung verzichtet und es kann auch keine Anmeldung konfliktfrei auf einen anderen Laufweg umgeleitet 
werden  Durchführung des Entscheidungsverfahrens notwendig

 Ergebnis: EVU A werden aufgrund der Eigenbelegungsregel nur 5 der 6 Anmeldungen zugewiesen in der 
übermittelten Rangfolge, EVU B werden unabhängig vom Regelentgelt beide Anmeldungen zugewiesen
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Beispiel-Szenario für ein Entscheidungsverfahren bei der 
Vergabe der Rahmenverträge

Hamburg

Berlin

Leipzig
Dresden

• Kapazität*: 5/3/2

• Entgelt: 1805,- €

• Kapazität*: 2/1/1

• Entgelt: 1239,- €
• Kapazität*: 3/2/1

• Entgelt: 1067,- €

RV-Anmeldungen

EVU A
1.1 Hamburg – Berlin – Leipzig, tgl. 
1.2 Hamburg – Berlin – Leipzig, tgl. 
1.3 Hamburg – Berlin – Dresden, tgl.

EVU B
2.1 Hamburg – Berlin – Leipzig, tgl. 
2.2 Hamburg – Berlin – Leipzig, tgl. 

EVU C
3.1 Hamburg – Berlin – Leipzig, Mo-Fr
3.2 Hamburg – Berlin – Dresden, Mo-Fr

Ausgangslage:
Identische Verkehrszeiträume 5 Jahre
1.1, 2.1 und 3.1 nutzen dieselben IDs
1.2 und 2.2 nutzen dieselben IDs
1.3 und 3.2 nutzen dieselben IDs

*Kapazität: x/y/z: x Kapazitätsabschnitte der Netzgrafik der Anlage 4.4.0a, davon dürfen y als RV-Kapazität vergeben werden und maximal z RV-Kapazitäten für 1 EVU
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Beispiel-Szenario Koordinierungs- und Entscheidungsverfahren 
in einem Kapazitätstopf 

Kapazitätstopf Hamburg – Berlin, RV-Kapazität: 3 
7 Anmeldungen im Kapazitätstopf
1.1, 1.2, 1.3
2.1, 2.1
3.1, 3.2

1. Koordinierungsanfrage und Antwort
EVU A: kein Verzicht, keine Umleitung möglich, Abfrage Reihung wegen möglicher Überschreitung 80% 
Eigenbelegungsregel: Anmeldung 1.3 vor 1.2 vor 1.1
EVU B: kein Verzicht, keine Umleitung möglich
EVU C: Rückmeldung Verzicht auf Anmeldung 3.2 im Kapazitätstopf Hamburg – Berlin 

2. Entgeltvergleich
Anmeldung 1.3 hat eindeutig höchstes Regelentgelt (5,55 Mio €) und wird zugewiesen
Anmeldung 3.1 unterliegt aufgrund eindeutig geringstem Regelentgelt (3,73 Mio €)
Anmeldung 1.2, 2.1 und 2.2 haben Gleichstand beim Regelentgelt (5,23 Mio €), gehen ins Höchstpreisverfahren
Anmeldung 1.1 wird aufgrund 80% Eigenbelegungsregel nicht zugewiesen

3. Höchstpreisverfahren
Gebot EVU A: 10.000 € für Anmeldung 1.2
Gebot EVU B: 12.000 € für Anmeldung 2.2, 9.000 € für Anmeldung 2.1

Gewinner Kapazitätstopf Hamburg – Berlin: Anmeldungen 1.3, 2.2, 1.2
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Im Nachrückverfahren werden durch Entscheidungsverfahren 
frei gewordene Kapazitäten konfliktfrei zugewiesen

Nachrücken von Anmeldungen bei freien Kapazitäten: Wenn nach Abschluss aller 
Entscheidungsverfahren Kapazitätsabschnitte nicht zugewiesen wurden, obwohl die 70 %-
Obergrenze des Kapazitätstopfes unterschritten ist, rücken andere Anmeldungen auf diese 
freien Kapazitäten nach, falls dies konfliktfrei möglich ist

Die Zuweisung erfolgt entsprechend der ermittelten Rangfolge des Regelentgelts konfliktfrei 
auf unbelegte Kapazitätsabschnitte bis zum Erreichen der Obergrenze.

 Nachrücken im Tageszeitraum erfolgt ausschließlich innerhalb der eigenen Verkehrsart

 Ausgenommen von diesem Nachrücken sind Anmeldungen, die zu einer Überschreitung 
der 80 %-Eigenbelegungsregelung für einen einzelnen Zugangsberechtigten führen 
würden

 Bei Gleichstand im Regelentgelt wird ein Höchstpreisverfahren durchgeführt
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Im Anschluss an das Nachrückverfahren werden die 
verfristeten Anmeldungen auf freie Kapazitäten zugewiesen

Nachrücken von verfristeten Anmeldungen
Nach dem Abschluss des Nachrückverfahrens werden alle verspätet angemeldeten 
Rahmenvertragsanmeldungen bearbeitet

Priorisierung des Nachrückens
Diese Anmeldungen rücken priorisiert und konfliktfrei auf die noch nicht belegten 
Kapazitätsabschnitte nach. Die Reihenfolge richtet sich nach dem Zeitpunkt des Eingangs 
der Anmeldung ("first come, first served").

Berücksichtigung der Obergrenzen
Auch hierbei werden die Obergrenzen (70 % im Zweistundenzeitfenster) berücksichtigt 
und nicht überschritten. Die 80% Eigenbelegungsregel wird beachtet. Eine 
Teilzuweisung wird umgesetzt, wenn nicht die gesamte Anmeldung konfliktfrei 
zugewiesen werden kann
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Im Rahmenvertrag werden die genutzten Kapazitätsabschnitte 
und die Bezugslinie festgelegt, Anlage 4.4.1

Kapazitätsabschnitte und Bezugslinie mit 
Zeitrahmen

 Die mit dem Rahmenvertrag gesicherte 
Schienenwegkapazität wird in der Anlage 1 
des Muster-Rahmenvertrages definiert durch:

 Kapazitätsabschnitte (Tag- und 
Nachtzeitraum) mit Mindest- und 
Maximalfahrzeiten

 Bezugslinie in Verbindung mit einem 
Zeitrahmen für die Trassenanmeldung im 
Netzfahrplan

(Hinweis 2. Vertiefungstermin: Anwendung des Rahmenvertrages und der 
Kapazitätsabschnitte bei der Trassenanmeldung im Netzfahrplan)
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Genehmigung und Angebot zum Abschluss von 
Rahmenverträgen (4.4.4 und 4.4.5)

 Genehmigungspflicht: Gemäß § 49 Absatz 2 ERegG bedarf der Abschluss jedes neuen Rahmenvertrages 
sowie jede nachträgliche Änderung der vorherigen Genehmigung der Regulierungsbehörde (BNetzA)

 Rechtliche Grundlage: Die DB InfraGO AG wird für die Genehmigung das Verfahren nach § 49a ERegG
durchführen

 Umfang der Prüfung: Die BNetzA prüft, ob die Bedingungen des Rahmenvertrages den gesetzlichen 
Vorgaben entsprechen und ob die zugewiesenen Kapazitäten im Einklang mit den 
Netznutzungsbedingungen stehen

 Angebot zum Abschluss: Nach erfolgreicher Durchführung der Entscheidungsverfahren erstellt die DB 
InfraGO AG ein aufschiebend bedingtes Angebot zum Abschluss des Rahmenvertrages für jeden 
Zugangsberechtigten (ZB), dem RV-Kapazitäten zugewiesen wurden

 Annahmefrist: Der ZB hat nach Zugang des Angebots eine Frist von 5 Arbeitstagen, um den Vertrag 
anzunehmen

 Rechtskraft: Der abgeschlossene Rahmenvertrag steht unter der aufschiebenden Bedingung der 
Genehmigung des Rahmenvertrages durch die Regulierungsbehörde. Erst mit der Genehmigung durch 
die BNetzA wird der Rahmenvertrag rechtskräftig. Dies ist voraussichtlich Ende Dezember 2026 der Fall.
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Fragen der Teilnehmenden
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Vielen
Dank
Die DB InfraGO AG bietet Ihnen einen zweiten 
Vertiefungstermin (Do, 4. September, 15:00 –
16:30 Uhr) an, in dem die Ziffern 4.4.5 - 4.4.9 
näher erläutert werden.


